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Liebe Winzerinnen und Winzer, Berater & Händler,

nicht nur Pflanzen wachsen im Laufe des Jahres in die Höhe, auch wir als Unternehmen 

entwickeln uns immer weiter . In diesem Fall wachsen nun die beiden etablierten Unternehmen 

Certis Europe und Belchim Crop Protection zusammen und firmieren zukünftig unter dem 

neuen Namen Certis Belchim B.V. . Getreu dem Motto “growing together“ wollen wir dabei 

auch weiterhin mit Ihnen “zusammen wachsen“ und Ihr verlässlicher Partner im Pflanzenschutz 

bleiben .

Wir freuen uns daher sehr, Ihnen hiermit unsere erste Broschüre als neues Unternehmen 

Certis  Belchim zu überreichen . Mit diesem Schritt bündeln wir die Kompetenzen im 

Pflanzenschutz aus beiden Häusern und können Ihnen so zukünftig mehr Produkte und Know-

how in allen Kulturen anbieten . 

Wir sind selbstverständlich auch weiterhin in gewohnter Weise für Sie da und bieten Ihnen 

zukunftssichere Lösungen für eine nachhaltige Pflanzenproduktion . Dabei setzen wir unsere 

Schwerpunkte nicht nur im “klassischen“ chemischen Pflanzenschutz, sondern verstärkt auch im 

Bereich innovativer biologischer Lösungen .

Dabei hat eine gute Zusammenarbeit mit unseren Kunden für uns immer oberste Priorität . Ihre 

Bedürfnisse sind unser Auftrag, und wir freuen uns darauf, auch weiterhin mit Ihnen zusammen 

eine zukunftsfähige Landwirtschaft zu gestalten . 

Eine erfolgreiche Saison 2023 wünscht Ihnen stellvertretend im Namen des gesamten Teams 

von Certis Belchim

InhaltVorwort

Volker Moennig

Country Manager Certis Belchim B .V .
Niederlassung Deutschland
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Kupferminimierung im Weinbau

Moderner Pflanzenschutz – moderne Weinproduktion

CUPROZIN® progress und KUMAR® gegen Peronospora

Peronospora Versuch 2018 Hochschule Geisenheim, Befallstärke Traube am 16 .08 .2018, Sorte: Riesling

STECKBRIEF CUPROZIN® progress

Wirkstoff 383 g/l Kupferhydroxid  
(= 250 g/l Reinkupfer)

Formulierung Suspensionskonzentrat (SC)

Ökoanbau & Splitting Ja

Wartezeit 21 Tage

Gebindegröße 2 x 5 l Kanister

STECKBRIEF KUMAR®

Wirkstoff 85 % Kaliumhydrogen- 
carbonat (formuliert mit  
15 % Netz- und Haftmittel)

Formulierung Wasserlösliches Granulat (SG)

Ökoanbau Ja

Wartezeit 1 Tag

Gebindegröße 2 x 10 kg Sack

Bei Spritzung in Tankmischung werden die jeweiligen Wirkungsgrade* 
der einzelnen Produkte CUPROZIN® progress und KUMAR® erhöht . 
Nutzen Sie diesen Vorteil!

PATENT
erteilt

Der nächste Schritt der Kupferminimierung

Die Kombination von CUPROZIN® progress und KUMAR® zeigt in 
allen Versuchen seit 2016, dass eine deutliche Kupfereinsparung 
bei einer gleichzeitigen Wirkungssteigerung gegen Taubenpero-
nospora möglich ist . Im Versuch 2018 konnte die Reinkupfermen-
ge pro Anwendung auf 100 g Reinkupfer erfolgreich reduziert 
werden .

Setzen Sie auf den Synergieeffekt  
von CUPROZIN® progress und KUMAR®!

• Synergie ist nun patentiert
• Wirkung an der Traube wird besonders verstärkt
• Deutliche Kupferminimierung möglich

KUMAR® ist auch gegen Botrytis cinerea von BBCH 75 bis BBCH 
89 mit einem Aufwand von 5 kg/ha in 800 bis 1 .600 l Wasser/ha mit 
bis zu 4 Anwendungen zugelassen . 

Versuche der vergangenen Jahre haben die außergewöhnliche 
Wirkung von KUMAR® gegen Botrytis vor allem in der Spätanwen-
dung und im Rahmen der Hybridstrategie mit einer Botrytis-Vor-
lage hervorragend bestätigt .

Beobachtungen zeigten auch eine stark austrocknende Wirkung 
auf bereits sichtbaren Befall, um letzte schöne Tage noch für die 
Lese nutzen zu können .

 Mit einer Wartezeit von nur einem Tag und einem nicht rückstands-
relevanten Wirkstoff sind Sie flexibel in der Spätanwendung und 
dem Lesen der Trauben .

1. Optimierung des Spritz belages  
(Benetzung / Anhaftung)

2. Volle Ausnutzung des Kupfer-Wirkstoff-
potentials

3. Zusätzlicher Effekt durch wirksame 
Bicarbonat-Ionen

Befallsstärke (%)
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 Befallsstärke   Wirkungsgrad

In Mischung mit 

KUMAR® bekämpfen Sie 

Peronospora, Oidium und 

Botrytis besonders gut 

durch die synergistische 

Wirkung. Eigene 

Erfahrungen1 zeigen auch 

eine Reduzierung der 

Essigbakterien.

Vor der Behandlung mit KUMAR®

10 Tage nach Behandlung mit KUMAR®

Behandlungen mit KUMAR® zu BBCH 75, BBCH 77, BBCH 81,  BBCH 83Befallsstärke (%)
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Wirkungsversuch zur Botrytisbekämpfung mit KUMAR®

  Kontrolle

  Botr . 1 / Botr . 2

  Botr . 2 / Botr . 3

  KUMAR® 5 kg

PRAXISTIPP

Nutzen Sie die patentierte 

Synergie von 

CUPROZIN® progress 

& KUMAR®

*  Der Synergieeffekt wurde auch durch die Versuchstätigkeiten der Hochschule Geisen-
heim 2016 und 2018 bestätigt .
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HerbizideHerbizide

Ihre Vorteile 
•  Breites Wirkungsspektrum

•  Lange Dauerwirkung

•  Flexibel in der Mischung

Anwendungstermin 

• Von 01 . April bis 30 . Juni

• Vor oder nach dem Austrieb der Rebe

• Nach dem Auflaufen der Unkräuter

Bei Unterstockbehandlung ist die Dosierung der behandelten Fläche anzupassen .

Hinweise zur Anwendung 

• Einsatz ab dem 4 . Standjahr

• Überdosierung und Abdrift vermeiden

• Nachgepflanzte Reben vor der Behandlung abschirmen

• Spritzenreinigung mit alkalischem Reiniger erforderlich, 
 z . B . proagro Spritzenreiniger / Agroclean®

1 Monat nach dem Einsatz 
von Katana®

Kontrolle 4 Monate nach dem Einsatz 
von Katana®

Unkrautbekämpfung 
flexibel und dauerhaft

WIRKSTOFF (HRAC)
250 g/kg Flazasulfuron (2)

FORMULIERUNG
WG 

ZULASSUNG
Einj . zweikeimbl . Unkräuter, 
Einj . einkeimbl . Unkräuter

KULTUR
Kelter- und Tafeltrauben

WIRKUNGSWEISE
Blatt- und Bodenwirkung

ANWENDUNGSZEITPUNKT
01 . April bis 30 . Juni

AUFWANDMENGE
150-200 g/ha
in 200-400 l/ha Wasser

MAX. ANZAHL ANWENDUNGEN
1 x pro Kultur und Jahr

WARTEZEIT
90 Tage

BIENENSCHUTZ
B4

PACKUNGSGRÖßE
50 g, 200 g

WIRKSTOFF (HRAC)
500 g/kg Flumioxazin (14)

FORMULIERUNG
WG

SCHADORGANISMUS
Einj . zweikeimblättrige Unkräuter

KULTUR
Junganlagen und Tafeltrauben

WIRKUNGSWEISE
Blatt- und Bodenwirkung

ANWENDUNGSZEITPUNKT
Anfang Frühjahr bis Ende Sommer

AUFWANDMENGE
600 g/ha in 200-600 l/ha Wasser
Reihenbehandlung / mit 
Abschirmung

MAX. ANZAHL ANWENDUNGEN
1 x pro Kultur und Jahr

WARTEZEIT
F

BIENENSCHUTZ
B4

PACKUNGSGRÖßE
1,2 kg

Ihre Vorteile 
• Sehr starke Leistung

• Lange Dauerwirkung ohne Probleme bei Nachpflanzungen

• Wirkt vor dem Auflaufen der Unkräuter

Wirkungsweise

• Aufnahme über den Boden bei der Keimung und über das Blatt

• Wirkung auf ein- und zweikeimblättrige Unkräuter sowie Moose, optimal im 
Vorauflauf und frühen Nachauflauf

• Helles Sonnenlicht und feuchter Boden beschleunigen die Wirkung 

Anwendungsempfehlung

Vorox® F ist ein Herbizid mit ausgeprägter Kontakt- und lang anhaltender 
Bodenwirkung . 

Setzen Sie Vorox® F in Tafeltrauben oder Keltertrauben (Junganlagen) im Frühjahr 
vor der Blüte mit 0,6 kg/ha in 200 bis 600 l/ ha Wasser ein . Die Anwendung erfolgt 
als Reihenbehandlung (ca . 0,15 kg/ha) mit Abschirmung und Abdrift gemindeter 
Flachstrahldüse Typ 06 . Achten Sie darauf, dass die Jungreben z .B . mit Tubex-Röhren 
vor direktem Ansprühen und Bodenspritzern bei Starkregen geschützt sind!

Optimaler Einsatztermin von Vorox® F

Herbizid in vielen Kulturen

Jan Feb Mar Apr Mai Juni Juli Aug Sep Okt Nov Dez

Auch in Wasserschutzgebieten (mit Ausnahmegenehmigung) einsetzbar. 

Der Einsatz ist dann auch in Ertragsanlagen möglich.
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Behandlungstermine Bemerkung Austrieb 1. Vorblüte 2. Vorblüte Blüte
Abgehende 

Blüte
Nachblüte

Vor 
Trauben-
schluss

Nach  
Trauben-
schluss

Beginn 
Reife

Abschluss

ES / BBCH Stadien BBCH 00-09 BBCH 11-17 BBCH 15-61 BBCH 61-67 BBCH 68-69 BBCH 71-73 BBCH 73-77 BBCH 79 BBCH 81 BBCH 83-89

Aufwandmenge Basis-
aufwand 

Einheit (Basis x 1) (Basis x 1,5) (Basis x 2) (Basis x 2) (Basis x 2,5) (Basis x 3) (Basis x 3,5) (Basis x 4) (Basis x 4) (Basis x 4)

Faktor 1 1,5 2 2 2,5 3 3,5 4 4 4

Peronospora Kontaktmittel

0,65 l/ha 0,65 2,6 2,6

0,4 l/ha

Zugelassen 
auch gegen 
Schwarzfäule 

und Roter 
Brenner

0,4 0,8 1 1,2 1,4 1,6 1,6

0,5 kg/ha 1,5 1,75 2 2

Peonospora tiefenwirksame Mittel

1,5 l/ha

Erhöhter Auf-
wand bei ab-

gehender Blüte 
zugelassen

2,25 3 3 4,5

1 l/ha 2,5 3 3,5 4 4

0,625 l/ha 0,9375 1,25 1,25 1,563 1,875 2,188 2,5 2,5

Oidium
Nicht 

anwend-
bar

kg/ha Max . Aufwand 5 5 5 5 5 5

0,075 l/ha
Neben-

wirkung1: 
Botrytis

0,15 0,188 0,225 0,263 0,3

1,25 kg/ha 2,5 2,5 3,125 3,75 4,375 5 5 5

Nicht 
anwend-

bar
l/ha

Neben-
wirkung1: 

Schwarzfäule
0,75

Botrytis
Nicht 

anwend-
bar

g/ha
Lockerung des 
Stielgerüstes in 

BBCH 65
25-40

0,375 l/ha 1,3

1,25 kg/ha 5 5 5 5

ESCA

0,2 kg/ha 0,2

BBCH 13 BBCH 19
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FungizideFungizide

Ihre Vorteile
• Schnell, langanhaltend und verträglich durch die neuartige 

Kupferkombination

• Anwenderfreundliche Flüssigformulierung

• Hohe Regenfestigkeit

Wirkungsweise

Durch die Kombination zweier Kupferkomplexe (Kupferhydroxid + 
Kupferoxychlorid) bietet Airone® SC eine schnelle Sofort- und eine sehr gute 
Dauerwirkung . Airone® SC ist somit eine hoch wirksame und sehr pflanzenverträgliche 
Kupferformulierung .

Durch die sehr feine Vermahlung 

(Mikronisierung) der Kupfersalze und 

flüssige Formulierung ist Airone® SC sehr 

anwenderfreundlich und gut mischbar . Dies 

garantiert eine gleichmäßige und stabile 

Benetzung der Blattoberfläche und sorgt für 

eine optimale Regenfestigkeit .

WIRKSTOFF (FRAC)
208,26 g/l Kupferhydroxid (M01)
229,79 g/l Kupferoxychlorid (M01) 
(= 272 g/l Kupfer)

FORMULIERUNG
SC

SCHADORGANISMUS
Falscher Mehltau / Peronospora
(Plasmopara viticola)

NEBENWIRKUNG1

Roter Brenner, Schwarzfäule

KULTUR
Keltertrauben

WIRKUNGSWEISE
Protektiv (kontakt)

ANWENDUNGSZEITPUNKT
BBCH 13-83 
Bei Infektionsgefahr bzw . ab 
Warndiensthinweis

BASISAUFWAND
0,65 l/ha in 400 l/ha Wasser
Abstand: mind . 7 Tage

MAX. ANZAHL ANWENDUNGEN
5 x pro Kultur und Jahr

WARTEZEIT
21 Tage

BIENEN
B4

PACKUNGSGRÖßE
5 l

Die moderne “Win-Win” 
Kupferkombination

WIRKSTOFF (FRAC)
384 g/l Kupferhydroxid (M01)
(= 250 g/l Kupfer)

FORMULIERUNG
SC

SCHADORGANISMUS
Falscher Mehltau / Peronospora
(Plasmopara viticola)

Roter Brenner
(Pseudopezicula tracheiphila)

Schwarzfäule
(Guignardia bidwellii)

KULTUR
Kelter- und Tafeltrauben

WIRKUNGSWEISE
Protektiv (kontakt)

ANWENDUNGSZEITPUNKT
Bei Infektionsgefahr /
Warndiensthinweis

BASISAUFWAND
0,4 l/ha in 400 l/ha Wasser

2,5 l/ha in 200-400 l/ha Wasser 
(Roter Brenner)

Abstand: 
Falscher Mehltau 8-12 Tage
Roter Brenner 10-14 Tage
Schwarzfäule 7-10 Tage

MAX. ANZAHL ANWENDUNGEN
7 x pro Kultur und Jahr
10 x pro Kultur und Jahr 
(Schwarzfäule)

WARTEZEIT
21 Tage, F (Roter Brenner)

BIENEN
B4

PACKUNGSGRÖßE
5 l

DAS Kupferfungizid

Ihre Vorteile
• Hervorragende Regenfestigkeit 

• Beste Wirksamkeit bei geringen Reinkupfermengen

• Sichere fungizide und bakterizide Wirkung gegen eine Vielzahl von 
Schaderregern

• Durch SPLITTING kann die max . Anzahl der Behandlungen erhöht 
werden

Einsatzgebiete

Die Schwarzfäule (Guignardia bidwellii) ist eine relativ neue Krankheit . Sie wurde 
zwar bereits 1885 nach Europa eingeschleppt und in Deutschland vereinzelt 
gefunden, wurde aber erst ab 2003 zu einem größeren Problem vor allem an der 
Mosel . Die Erträge können bei starkem Befall massiv beeinträchtigt sein . Kultur- 
und Hygienemaßnahmen wie das konsequente Entfernen und die Vernichtung 
von befallenem Pflanzenmaterial sind insbesondere unter den Bedingungen des 
ökologischen Pflanzenbaus unverzichtbar . Traubenmumien sollten nicht auf den 
Boden geschnitten werden, da der Pilz in den eingetrockneten Trauben überwintert . 
Unter schwierigen Witterungsbedingungen reichen kulturtechnische  Maßnahmen zur 
Bekämpfung diese Krankheit nicht aus . 

Der Infektionsverlauf ist ähnlich wie bei der Rebenperonospora . Mit CUPROZIN® 
progress kann diese Krankheit nun auch im ökologischen Anbau besser in Schach 
gehalten werden . Mit CUPROZIN® progress darf diese Krankheit mit bis zu 
16 l/ha (entsprechend 4 kg Kupfer) bekämpft werden . Beachten Sie bitte die 
Zusatzbedingungen, wenn 3 kg Kupfer je Jahr überschritten wird! Es dürfen innerhalb 
von 5 Jahren maximal 17,5 kg Kupfer verwendet werden .

Praxistipp: 

Wie alle weiteren Kupfermittel sollte/darf Airone® SC nicht mit 

Ammonium- oder nitrathaltigen Düngern sowie mit hochwasserlöslichen 

Phosphordüngern gemischt werden . 

Bittersalz, Bor und Mangan können problemlos mit Airone® SC zusammen 

ausgebracht werden . Mehrfachmischungen vermeiden! Mehr Informationen 

zum Hybrid-System 

finden Sie auf den 

Seiten 4+5
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FungizideFungizide

WIRKSTOFF (FRAC)
342 g/l Kaliumphosphonat (P07)
(Kaliumphosphit)

FORMULIERUNG
SL

SCHADORGANISMUS
Falscher Mehltau / Peronospora
(Plasmopara viticola)

NEBENWIRKUNG1

Oidium & Schwarzfäule

KULTUR
Kelter- und Tafeltrauben

WIRKUNGSWEISE
Systemisch

ANWENDUNGSZEITPUNKT
BBCH 12-68
bei Infektionsgefahr /
Warndiensthinweis

BASISAUFWAND
1,5 l/ha in 400 l/ha Wasser
Abstand: mind . 7 Tage

MAX. ANZAHL ANWENDUNGEN
6 x pro Kultur und Jahr

WARTEZEIT
14 Tage

BIENEN
B4

PACKUNGSGRÖßE
10 l

Ihre Vorteile
• Neu im Weinbau: Pflanzenschutzmittel mit Meeresalgenextrakt sowie 

pflanzliche Aminosäuren

• Verbessert die Vitalität und erhält die Gesundheit der Pflanzen

• Gegen Peronospora mit Nebenwirkung1 gegen Oidium und 
Schwarzfäule nach eigener Erfahrung

Einsatzgebiete

Frutogard® impft Ihre Reben für die Abwehr von Peronospora . Es verbessert zusätzlich 
die Vitalität und erhält die Gesundheit der Pflanzen . Setzen Sie Frutogard® mit den 
ersten Behandlungen gegen Falsche Mehltaupilze ein . Durch die Formulierung mit 
Braunalgenextrakt und pflanzlichen Aminosäuren ist Frutogard® besonders aktiv . Eine 
Kombination mit Kontaktfungiziden wie CUPROZIN®  progress wird empfohlen .

Der Dreifach-Impfstoff gegen 
Falsche Mehltaupilze

WIRKSTOFF (FRAC)
537 g/kg Kupferhydroxid (M01)
(= 350 g/kg Kupfer)

FORMULIERUNG
WG

SCHADORGANISMUS
Falscher Mehltau / Peronospora
(Plasmopara viticola)

KULTUR
Kelter- und Tafeltrauben

WIRKUNGSWEISE
Protektiv (kontakt)

ANWENDUNGSZEITPUNKT
BBCH 11-81
bei Infektionsgefahr /
Warndiensthinweis

BASISAUFWAND
0,5 kg/ha in 400 l/ha Wasser
Abstand: 8-12 Tage

MAX. ANZAHL ANWENDUNGEN
4 x pro Kultur und Jahr

WARTEZEIT
21 Tage

BIENEN
B4

PACKUNGSGRÖßE
10 kg

Ihre Vorteile
• Breite Wirksamkeit und Zulassung in vielen Kulturen 

• Lange Dauerwirkung durch hohe Regenstabilität und optimale 
Formulierung 

• Keine Resistenzgefahr 

Formulierung

Kupferhydroxid fungiert als Wirkstoffdepot für die wirksamen Kupferionen . Diese 
Kupferionen sind für die fungizide Wirkung auf dem Weinblatt verantwortlich . 

Die Formulierung von FUNGURAN® progress im Detail:

• Die Progress-Formulierung sorgt für die optimale Verteilung des Kupferhydroxids auf 
der Blattoberfläche .

• Darüber hinaus wird die Regenfestigkeit und somit die Dauerwirkung optimiert .

• Das Wirkstoffdepot Kupferhydroxid setzt gleichmäßig über einen langen Zeitraum 
die aktiven Kupferionen frei .

Hinweis

Flexibel mischbar mit allen Fungiziden, Wachstumsreglern 
und Insektiziden . Wichtig für die volle Wirksamkeit von 
FUNGURAN® progress ist ein möglichst lückenloser 
Spritzbelag auf der Pflanzenoberfläche . Spritztechnik 
und Wassermenge sollten in jedem Fall eine gründliche 
Benetzung aller zu schützenden Pflanzenteile 
gewährleisten . Durch seine spezielle Formulierung ist 
FUNGURAN® progress auf der Pflanze äußerst haftfähig . 
Es wird von nachfolgendem Regen nur langsam wieder 
abgespült und hat deshalb eine lange Wirkungsdauer .

Das Kupferhydroxid in der modernsten 
Formulierung

SYNERGIE DER SÄULEN
Aktivierung aller Abwehrmechanismen 

der Weinrebe gegen Pilzkrankheiten auch schon vor der Infektion

Vermindert Ausbreitung, Wachstum und Vermehrung von Krankheiten
in der Rebe und abiotischen Stress

Algenextrakt

Aktivierung der 
Phytoalexine
Diese wirken 
antimikrobiell

Gegen Peronospora (Nebenwirkung1 gegen Oidium und Schwarzfäule) durch die 
Kombination von Algenextrakt, Kaliumphosphonat und Aminosäuren

K-Phosphonat

Indirekte und direkte
voll-systemische

Wirkung

Aminosäuren

Aktivierung der 
Abwehrproteine 
(PR1, PR3, PR5)
Diese wirken 
pilzhemmend

Auch für die Ausbringung mit Luftfahrzeugen und Drohnen zugelassen.

In Mischung mit KUMAR® bekämpfen Sie Peronospora, Oidium und 

Botrytis besonders gut durch die synergistische Wirkung.

Eigene Erfahrungen1 zeigen auch eine Reduzierung der Essigbakterien.

Gleichmäßige Verteilung 
mit FUNGURAN® progress 
optimierter Menge an 
Kupferhydroxid-Kristallen
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FungizideFungizide

WIRKSTOFF (FRAC)
400 g/l Isofetamid (7)

FORMULIERUNG
SC

SCHADORGANISMUS
Grauschimmel 
(Botrytis cinerea)

NEBENWIRKUNG1

Oidium, Schwarzfäule

KULTUR
Keltertrauben

WIRKUNGSWEISE
Protektiv (translaminar, systemisch)

ANWENDUNGSZEITPUNKT
BBCH 61-85
bei Infektionsgefahr /
Warndiensthinweis

BASISAUFWAND
0,375 l/ha in max . 400 l/ha Wasser
Abstand: mind . 21 Tage

MAX. ANZAHL ANWENDUNGEN
2 x pro Kultur und Jahr

WARTEZEIT
21 Tage

BIENEN
B4

PACKUNGSGRÖßE
5 l

Die kluge Entscheidung

Ihre Vorteile 
• Hohe Wirkungssicherheit

• Hohe Flexibilität

• Nützlingsschonend

• Geringe Rückstandswerte

Wirkungsweise

Kenja® ist ein Fungizid gegen Botrytis in Weinreben und enthält den innovativen 
Wirkstoff Isofetamid (SDHI-Fungizid) . Der Wirkstoff wird von den Blättern der 
behandelten Pflanze aufgenommen und translaminar verteilt, d .h . auch unbehandeltes 
Pflanzengewebe wird dadurch vor Infektionen geschützt .

Kenja® wirkt auf alle Entwicklungsstadien des Pilzes: Sporenkeimung, 
Keimschlauchbildung, Penetration, Myzelwachstum und Sporulation .

Der Wirkstoff von Kenja® - Isofetamid - hat zudem eine Nebenwirkung1 auf Oidium und 
Schwarzfäule .

Anwendungsempfehlung

Flexibler Einsatz in Weinreben 1 x pro Jahr im Wechsel mit Präparaten anderer 
Wirkstoffgruppen (Anti-Resistenz-Strategie) .

Kenja® besitzt translaminare 
Eigenschaften . Es schützt den 
jeweils unbehandelten Teil vom 
Blatt durch Verlagerung auf die 
andere Blattseite .

Dabei ist Kenja® auch 
sehr regenfest und besitzt 
ein vergleichweise kurze 
Antrocknungszeit auf dem 
Blatt . 

WIRKSTOFF (FRAC)
850 g/kg Kaliumhydrogencarbonat 
(NC)

FORMULIERUNG
SG

SCHADORGANISMUS
Echter Mehltau / Oidium
(Uncinula necator)

Grauschimmel
(Botrytis cinerea)

KULTUR
Kelter- und Tafeltrauben

WIRKUNGSWEISE
Protektiv (kontakt)

ANWENDUNGSZEITPUNKT
Echter Mehltau: BBCH 57-85
bei Infektionsgefahr /
Warndiensthinweis

Botrytis: BBCH 75-89
bei Infektionsgefahr /
Warndiensthinweis

BASISAUFWAND
Echter Mehltau:
1,25 kg/ha in 200-400 l/ha Wasser
Abstand: 7-10 Tage

Botrytis:
5 kg/ha in 800-1 .600 l/ha Wasser
Abstand: 8-30 Tage

MAX. ANZAHL ANWENDUNGEN
6 x pro Kultur und Jahr

WARTEZEIT
1 Tag

BIENEN
B4

PACKUNGSGRÖßE
10 kg

Ihre Vorteile
• Schnelle und sichere Wirkung durch Austrocknung der Sporen und 

Myzelen

• Fertigformulierung inkl . Netz- und Haftmitteln

• Hocheffektiv und Topformuliert

• Frei von Resistenzen und Rückständen

• Breit einsetzbar in vielen Kulturen

• Gelistet in der Betriebsmittelliste für den ökologischen Landbau in 
Deutschland

Anwendungsempfehlung

KUMAR® ist auch gegen Botrytis cinerea von BBCH 75 bis BBCH 89 mit einem 
Aufwand von 5 kg/ha in 800 bis 1 .600 l Wasser/ha mit bis zu 4 Anwendungen 
zugelassen .

Versuche der vergangenen Jahre haben die außergewöhnliche Wirkung von KUMAR® 
gegen Botrytis vor allem in der Spätanwendung und im Rahmen der Hybridstrategie 
mit einer Botrytis-Vorlage hervorragend bestätigt .

Beobachtungen zeigten auch eine stark austrocknende Wirkung auf bereits sichtbaren 
Befall, um letzte schöne Tage noch für die Lese nutzen zu können .

Mit einer Wartezeit von nur einem Tag und einem nicht rückstandsrelevanten Wirkstoff 
sind Sie flexibel in der Spätanwendung und dem Lesen der Trauben .

Das natürlich wirksame Fungizid

Von der oberen zur 
unteren Oberfläche 

des Blattes 

Von der unteren zur 
oberen Oberfläche 

des Blattes Mehr Informationen 

zum Hybrid-System 

finden Sie auf den 

Seiten 4+5
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3 x Behandlung mit Botrytiziden in BBCH 69 (24.06.16), BBCH 77 (10.07.16) und 
BBCH 81 (15.08.16), Standort: Kenzingen 2016
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FungizideFungizide

WIRKSTOFF (FRAC)
300 g/l Pyriofenone (50)

FORMULIERUNG
SC

SCHADORGANISMUS
Echter Mehltau
(Uncinula necator)

NEBENWIRKUNG1

Grauschimmel
(Botrytis cinerea)

KULTUR
Kelter- und Tafeltrauben

WIRKUNGSWEISE
Protektiv (translaminar, Dispense-
Effekt)

ANWENDUNGSZEITPUNKT
Bei Infektionsgefahr /
Warndiensthinweis

BASISAUFWAND
0,075 l/ha in 400 l/ha Wasser
Abstand: mind . 14 Tage

MAX. ANZAHL ANWENDUNGEN
3 x pro Kultur und Jahr

WARTEZEIT
28 Tage

BIENEN
B4

PACKUNGSGRÖßE
1 l, 5 l

Ihre Vorteile 
• Lange protektive Wirkung gegen Oidium

• Nebenwirkung1 gegen Botrytis

• Hohe Wirkungssicherheit durch optimale Wirkstoffverteilung

• Schnelle & hohe Regenfestigkeit

Nebenwirkung1 gegen Botrytis

Neben seiner Wirksamkeit gegenüber Oidium verfügt Kusabi® außerdem über eine 
gute Nebenwirkung1 gegen Botrytis . Im Anwendungsfenster BBCH 75 eingesetzt, 
schützt Kusabi® Blätter und Trauben effektiv gegen Echten Mehltau und kann 
gleichzeitig auch seine Leistung gegen Botrytis voll ausspielen . 

Starker Schutz gegen Oidium

Ihre Vorteile 
• Lange protektive Wirkung

• Schutz von Gipfellaub, Neuzuwachs und Trauben

• Sporenabtötend

• Schnelle & hohe Regenfestigkeit

• Kurze Wartezeit

Sporulation an der Blattunterseite Ölflecken durch Peronospora an der 
Blattoberseite

WIRKSTOFF (FRAC)
25 g/l Cyazofamid (21)
+ 250 g/l Dinatriumphosphonat

FORMULIERUNG
SC

SCHADORGANISMUS
Falscher Mehltau 
(Plasmopara viticola)

KULTUR
Kelter- und Tafeltrauben

WIRKUNGSWEISE
Protektiv (kontakt- & 
tiefenwirksam)

ANWENDUNGSZEITPUNKT
BBCH 15-85
bei Infektionsgefahr /
Warndiensthinweis

BASISAUFWAND
1,0 l/ha in max . 400 l/ha Wasser
Abstand: 10-14 Tage

MAX. ANZAHL ANWENDUNGEN
6 x pro Kultur und Jahr

WARTEZEIT
21 Tage

BIENEN
B4

PACKUNGSGRÖßE
10 l

Unschlagbar gegen Peronospora

Wirkstoffgruppe K für aktives Resistenzmanagement Stark am Blatt, sicher auf der Traube
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WIRKSTOFF (FRAC)
40 g/l Cyazofamid (21)
+ 400 g/l Folpet (M04)

FORMULIERUNG
SC

SCHADORGANISMUS
Falscher Mehltau 
(Plasmopara viticola)

NEBENWIRKUNG1

Roter Brenner, Phomopsis, Botrytis

KULTUR
Keltertrauben

WIRKUNGSWEISE
Protektiv (kontakt- & 
tiefenwirksam)

ANWENDUNGSZEITPUNKT
BBCH 15-85
bei Infektionsgefahr /
Warndiensthinweis

BASISAUFWAND
0,625 l/ha in max . 400 l/ha Wasser
Abstand: 10-12 Tage

MAX. ANZAHL ANWENDUNGEN
6 x pro Kultur und Jahr

WARTEZEIT
28 Tage

BIENEN
B4

PACKUNGSGRÖßE
5 l

FungizideFungizide

Jackpot gegen Peronospora

Ihre Vorteile 
• Hohe Wirkungssicherheit

• Breites Wirkungsspektrum
 Nebenwirkung1 auf Roter Brenner, Phomopsis, etc .

• Anwenderfreundliche Formulierung

Erfahrung aus der Praxis

“Ich habe in 2018 erstmalig das neue Perofungizid 

Videryo® F eingesetzt. Videryo® F enthält den 

gleichen Wirkstoff wie Mildicut® und dazu noch 

das breit wirksame Folpet. Der Infektionsdruck war 

niedrig, die Bestände alle sauber. Überzeugt hat 

mich vor allem die gute Formulierung und das TOP 

Handling.”

Rudi Bort, Baierbach

Videryo® F reduziert den Sporendruck in der Anlage

Videryo® F hemmt die Sporenkeimung . Auch die Ausreifung der Zoosporen in den
Sporangien wird signifikant reduziert, freigesetzte Zoosporen werden abgetötet .

Kontrolle  2,5 l/ha

WIRKSTOFF (FRAC)
40 g/l Tetraconazol (3)

FORMULIERUNG
ME

SCHADORGANISMUS
Echter Mehltau / Oidium
(Uncinula necator)

NEBENWIRKUNG1

Schwarzfäule

KULTUR
Kelter- und Tafeltrauben

WIRKUNGSWEISE
Protektiv (systemisch)

ANWENDUNGSZEITPUNKT
BBCH 55-79
bei Infektionsgefahr /
Warndiensthinweis

BASISAUFWAND
0,3 l/ha in 400 l/ha Wasser
Abstand: 10-14 Tage

MAX. ANZAHL ANWENDUNGEN
3 x pro Kultur und Jahr

WARTEZEIT
28 Tage

BIENEN
B4

PACKUNGSGRÖßE
5 l

Fungizid gegen Echten Mehltau

Ihre Vorteile 
• Schützt vorbeugend gegen Echten Mehltau

• Nebenwirkung1 auf Schwarzfäule

• Flexibler Einsatz in Mischungen oder solo

Wirkungsweise

Sarumo® wirkt vorbeugend gegen Echten Mehltau und zeichnet sich durch eine gute 
Regenfestigkeit aus . Der Wirkstoff dringt schnell über Blätter und Stängel in die Pflanze 
ein und ist dadurch vor der Abwaschung durch Regen geschützt .
Sarumo® wird nach der Aufnahme systemisch verlagert, wodurch auch nicht benetzte 
Pflanzenteile effektiv geschützt sind .

Verteilung in der Pflanze

Diffusion Translaminar Systemisch

Bewährte Wirkstoffgruppe zur Absicherung einer erfolgreichen 

Oidium-Bekämpfung

Versuchsergebnisse
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FungizideFungizide

WIRKSTOFF (FRAC)
150 g/kg Trichoderma atroviride 
SC1 (BM02) 

FORMULIERUNG
WG

SCHADORGANISMUS
Esca-Erreger der Weinrebe
(Phaemoniella chlamydospora
Togninia minima)

KULTUR
Weinrebe
Weinrebe (Unterlagen und 
Edelreiser)
Weinrebe (Pfropfreben)

WIRKUNGSWEISE
Protektiv

ANWENDUNGSZEITPUNKT
ab Vegetationsruhe 
(nach Rebschnitt im Weinberg)

tauchen 
(beim Veredeln in der Rebschule)

BASISAUFWAND
0,2 kg/ha in 100-200 l/ha Wasser
Abstand: 7 Tage
Abstand: 1 Tage (Rebschule)

MAX. ANZAHL ANWENDUNGEN
2 x pro Kultur und Jahr
4 x pro Kultur und Jahr (Rebschule)

WARTEZEIT
F

BIENEN
B4

PACKUNGSGRÖßE
4 x 50 g

Ihre Vorteile 
•  Hohe Wirksamkeit

•  Einfache Anwendung bei hoher Flächenleistung

•  Schnelle Holzbesiedlung

•  Sicher für Anwender, Umwelt & Verbraucher

Anwendungsbedingungen

• Konzentration der Spritzbrühe einhalten (2 g/l)

• Gute Benetzung der Schnittwunden sicherstellen

• Tagestemperaturen sollten um 10°C liegen

• Kein Frost bis 48 h nach der Anwendung . Spätere Fröste sind kein Problem!
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Behandlung der neu entstandenen 
Schnittwunden mit 

Rebschnitt nicht zu früh und mit
möglichst kleinen Wunden

Befallene Rebstöcke aus dem Weinberg 
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Fragen Sie in Ihrer Rebschule nach Vintec®-behandelten Jungreben!
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Behandlungstermine Austrieb 1. Vorblüte 2. Vorblüte Blüte
Abgehende 

Blüte
Nachblüte

Vor 
Trauben-
schluss

Nach  
Trauben-
schluss

Beginn 
Reife

Abschluss

ES / BBCH Stadien BBCH 00-09 BBCH 11-17 BBCH 15-61 BBCH 61-67 BBCH 68-69 BBCH 71-73 BBCH 73-77 BBCH 79 BBCH 81 BBCH 83-89

Aufwandmenge Basisaufwand Einheit (Basis x 1) (Basis x 1,5) (Basis x 2) (Basis x 2) (Basis x 2,5) (Basis x 3) (Basis x 3,5) (Basis x 4) (Basis x 4) (Basis x 4)

Faktor 1 1,5 2 2 2,5 3 3,5 4 4 4

Rhombenspanner

Mimic®
0,2 l/ha 0,2

Springwurm, Eulenarten (Noctuidae)

Mimic®
0,2 l/ha 0,2 0,3 0,4

Traubenwickler (Heu- & Sauerwurm)

Mimic®
0,2 l/ha 0,3 0,4 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8

Nicht anwendbar kg/ha 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0

Spinnmilben

PROMANAL® HP 8 l/ha 8

KANTARO® 2,5% l/ha 5 7,5 10 12,5 15 17,5 20 20 20

BBCH 13 BBCH 19
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InsektizideInsektizide

Biologisch . Zukunft . Sichern .

WIRKSTOFF (IRAC)
540 g/kg  Bacillus thuringiensis 
subsp . kurstaki ABTS-351 (11A)

FORMULIERUNG
WG

SCHADORGANISMUS
Freifressende
Schmetterlingsraupen

KULTUR
Kelter- und Tafeltrauben

WIRKUNGSWEISE
Fraßmittel

ANWENDUNGSZEITPUNKT
Bei Befallsbeginn bzw .
Sichtbarwerden erster Symptome/
Schadorganismen . Ab L1 
Larvenstadium

AUFWANDMENGE
1 kg/ha in 400-1 .000 l/ha Wasser

MAX. ANZAHL ANWENDUNGEN
3 x pro Kultur und Jahr

WARTEZEIT
F

BIENENSCHUTZ
B4

PACKUNGSGRÖßE
1 kg

Ihre Vorteile 
• Kurze Wartezeit 

• Breites Wirkungsspektrum 

• Reduzierte Resistenzbildung durch Bt-Toxin Mix

Anwendungsempfehlung 

DiPel® DF ist im Weinbau zur Bekämpfung freifressender Schmetterlingsraupen zu-
gelassen . Dazu zählen der Einbindige und der Bekreuzte Traubenwickler . Bereits ein 
geringer Befall durch Wicklerlarven kann bei feuchter Witterung zu immensen Schäden 
führen, aufgrund der Gefahr einer Sekundärinfektion mit Botrytis . DiPel® DF muss aktiv 
beim Fressen von den Traubenwicklerlarven aufgenommen werden und ist daher unmit-
telbar vor dem Schlupf der Larven (Schwarzkopfstadium) auszubringen .

• Bei Temperaturen unter 12°C sind die Larven zunehmend inaktiv und nehmen nur 
wenig Wirkstoff auf . Behandlung daher nur bei Temperaturen über 12°C sinnvoll .

• Die optimale Wirkung entfaltet DiPel® DF besonders gegen junge Larven . Dabei ist 
eine gute Benetzung entscheidend . 

• pH-Werte von 8 oder höher sollten in der Spritzbrühe vermieden werden . Höhere 
pH-Werte können die Bt-Toxine negativ beeinträchtigen .

Die Mischung machts!

Schädling
Cry 
1Aa

Cry 
1Ab

Cry 
1Ac

Cry 
2A

Herbst-Heerwurm  - -

Kohleule  - -

Kohlschabe    -

Bekreuzter Traubenwickler   

Wickler-Arten   

Aschgraue Höckereule   

Baumwoll-Kapseleule    

Tomatenminiermotte     

Maiszünsler   

Mediteraner Maiszünsler  

- = geringe Wirkung    • = mäßige Wirkung    •• = gute Wirkung

WIRKSTOFF (IRAC)
240 g/l Tebufenozid (18)

FORMULIERUNG
SC

SCHADORGANISMUS
Einbindiger Traubenwickler
Bekreuzter Traubenwickler
Rhombenspanner, Springwurm
Eulenarten (Noctuidae)

KULTUR
Kelter- und Tafeltrauben

WIRKUNGSWEISE
Fraßmittel

ANWENDUNGSZEITPUNKT
Wickler
ab Schlüpfen der ersten Larven

Rhombenspanner, Springwurm &
Eulenarten
bei Befallsbeginn bzw . bei
Sichtbarwerden der ersten
Symptome/Schadorganismen

BASISAUFWAND
0,2 l/ha (0,2 - 0,8 l/ha 
je nach Indikation bzw . 
Anwendungszeitpunkt)

MAX. ANZAHL ANWENDUNGEN
3 x pro Kultur und Jahr
Abstand: je nach Schadorganismus

WARTEZEIT
F

BIENENSCHUTZ
B4

PACKUNGSGRÖßE
1 l

Mimic®

Insektizid mit breiter Zulassung

Ihre Vorteile 
• Breite Zulassung

• Nützlingsschonend

• Günstig

Mimic® ist ein flüssiges Spritzmittel zur Bekämpfung von Traubenwickler (Heuwurm und 
Sauerwurm), Rhombenspanner, Springwurm und Eulenarten (Noctuidae) an Weinreben 
(Kelter- und Tafeltrauben) .

Anwendungshinweis

Mimic® ist ein Häutungsbeschleuniger und wirkt bevorzugt als Fraßmittel . Nach 
unmittelbarem Fraßstopp wird der Häutungsprozess eingeleitet und die Larven 
verenden . Aufgrund dieser spezifischen Wirkungsweise ist der bevorzugte 
Anwendungszeitpunkt kurz vor dem Schlupf der Larven bzw . bei überwinternden 
Larvengenerationen möglichst früh gegen junge Larvenstadien .

39%

15%

23%

22%

Gut getarnte Raupe des Rhombenspanners im Weinberg

Die 4 verschiedenen BT-
Toxine in DiPel® DF sorgen 
für maximale Wirkung
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Ihre Vorteile 
• Sehr schnelle breite Wirkung

• Keine Verlagerung in die Rebe

• Natürlicher Wirkstoff mit hervorragendem Umweltprofil

Anwendungsempfehlung

Beloukha® ist in Junganlagen (Tafel- und Keltertrauben, Pflanzjahr bis 4 . Standjahr) zum 
Entfernen der Stockaustriebe zugelassen . Hierbei ist eine Anwendungskonzentration 
von 6-8 % (max . 16,0 l/ha) einzuhalten . 

Anwendungshinweise

• Bei noch nicht verholzten Stämmchen muss auf die Anwendung verzichtet werden, 
da es zur Schädigung kommen kann .

• Eine Anwendungskonzentration von 6-8 % (jedoch maximal 16 l/ha) ist einzuhalten .

• Eine gute Benetzung ist sicherzustellen .

Gegen Stockaustriebe in Junganlagen

&

SonstigeSonstige

WIRKSTOFF (HRAC)
680 g/l Pelargonsäure (0)

FORMULIERUNG
EC

SCHADORGANISMUS
Entfernen von Stockaustrieben

NEBENWIRKUNG1

Aufgelaufene Beikräuter werden
miterfasst

KULTUR
Kelter- und Tafeltrauben
(bis 4 . Standjahr)

WIRKUNGSWEISE
Blattwirkung (Kontakt)

ANWENDUNGSZEITPUNKT
BBCH 11-77 
(max . 10 cm Trieblänge)
Anfang Frühjahr bis Ende Sommer

AUFWANDMENGE
16 l/ha in 200-400 l/ha Wasser

MAX. ANZAHL ANWENDUNGEN
2 x pro Kultur und Jahr
Abstand: mind . 14 Tage

WARTEZEIT
F

BIENENSCHUTZ
B4

PACKUNGSGRÖßE
10 l

WIRKSTOFF (HRAC)
24,2 g/l Pyraflufen (14) +  
Formulierungshilfsstoff Toil®

FORMULIERUNG
EC

SCHADORGANISMUS
Entfernen von Stockaustrieben

NEBENWIRKUNG1

Aufgelaufene Beikräuter werden
miterfasst

KULTUR
Kelter- und Tafeltrauben 
(ab 3 . Standjahr)

WIRKUNGSWEISE
Blattwirkung (Kontakt)

ANWENDUNGSZEITPUNKT
Nach dem Austrieb 
nach erneutem Austrieb ; 
bis 15 cm Trieblänge

AUFWANDMENGE
0,4 l/ha (+ 1 l/ha Toil®) 
in 300-500 l/ha Wasser

Anwendungstechnik
- Reihenbehandlung
- Stammbehandlung
- mit Abdrift mindernden Düsen 
oder Spritzschirm

Kultur/Objekt: nur in den Sorten 
Riesling und Dornfelder

MAX. ANZAHL ANWENDUNGEN
2 x pro Kultur und Jahr
Abstand: mind . 10 Tage

WARTEZEIT
F

BIENENSCHUTZ
B4

PACKUNGSGRÖßE
4 l + 10 l Toil®

0,8 l + 2 l Toil®

Ihre Vorteile
• Reine Blattwirkung

• Schnell wirksam

• Kostengünstig

Anwendungshinweise

• Gute Benetzung sicherstellen .

• Nicht in den Abendstunden und an trüben Tagen einsetzen, da ausreichend Licht 

die Effektivität erhöht !

• Die Applikation muss mit abdriftmindernden Düsen erfolgen und es sollte mit einem 

Spritzschirm gearbeitet werden .

• Derzeit ist die Anwendung in folgenden Sorten genehmigt: 

Riesling und Dornfelder .

Breit . Blattaktiv . Besser .
Gegen Stockaustriebe in Reben

Zerstörung der Kutikula:
Erhöhte Durchlässigkeit 
der Wachsschicht

Wasserverlust 
der Zellen

Stress wird induziert
Schäden an der Zellmembran

Kutikula

Tiefer 
sitzende Zellen

Mesophyll

Vor der Anwendung Nach der Anwendung
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WIRKSTOFF
29,7 g/kg Eisen-III-phosphat

FORMULIERUNG
RB (Nasspressung) 

SCHADORGANISMUS
Nacktschnecken

ANWENDUNGSZEITPUNKT
Bei Befallsbeginn bzw . bei Sichtbarwerden der ersten 
Symptome/Schadorganismen

AUFWANDMENGE
5-7 kg/ha Flächenbehandlung

MAX. ANZAHL ANWENDUNGEN
4 x pro Kultur und Jahr

WARTEZEIT
F

PACKUNGSGRÖßE
20 kg

WIRKSTOFF
Zucker-Proteinlösung

FORMULIERUNG
EC

SCHADORGANISMUS
-

KULTUR
Kelter- und Tafeltrauben

WIRKUNGSWEISE
Futterköder auf Proteinbasis

ANWENDUNGSZEITPUNKT
Bei Insektizideinsatz gegen 
Drosophila Arten & Gemeiner Ohrwurm

AUFWANDMENGE
1 l/ha

MAX. ANZAHL ANWENDUNGEN
-

WARTEZEIT
-

BIENEN
-

PACKUNGSGRÖßE
1 l, 5 l

WIRKSTOFF
40 g/kg Metaldehyd

FORMULIERUNG
RB (Nasspressung) 

SCHADORGANISMUS
Nacktschnecken

ANWENDUNGSZEITPUNKT
Bei Befallsbeginn bzw . bei Sichtbarwerden der ersten 
Symptome/Schadorganismen

AUFWANDMENGE
5 kg/ha Flächenbehandlung

MAX. ANZAHL ANWENDUNGEN
5 x pro Kultur und Jahr
Abstand: mind . 5 Tage

WARTEZEIT
F (Weinbau)

PACKUNGSGRÖßE
5 kg, 20 kg

WIRKSTOFF
796 g/kg Schwefel (M02)

FORMULIERUNG
WG

SCHADORGANISMUS
Echter Mehltau / Oidium
(Uncinula necator)

KULTUR
Kelter- und Tafeltrauben

WIRKUNGSWEISE
Protektiv

ANWENDUNGSZEITPUNKT
Bei Infektionsgefahr /
Warndiensthinweis

AUFWANDMENGE
5 kg/ha in 1 .600 l/ha Wasser
Abstand: 7-14 Tage

MAX. ANZAHL ANWENDUNGEN
8 x pro Kultur und Jahr

WARTEZEIT
28 Tage (Tafeltrauben)
56 Tage (Keltertrauben)

BIENEN
B4

PACKUNGSGRÖßE
25 kg

Der Schneckenköder mit 
innovativem Extrakt

Protektiv gegen pilzliche 
Schaderreger

Das natürliche All-
Wetter-Schneckenkorn

Fraßköderkonzentrat 
zur Verbesserung der 
Wirkstoffaufnahme von 
Insektiziden

•  Maximale Lockwirkung

•  Sehr hohe Regenfestigkeit

•  Beste Streueigenschaften 

Die einzigartige Formulierung enthält Auszüge 
aus der Rapspflanze. Denn Forschungen zeigen: 
Duft und Geschmack von Rapspflanzen wirken 
besonders anziehend auf Schnecken.

•  Protektiv wirksam gegen Echten Mehltau, Schorf und 
andere Pilzkrankheiten

•  Nebenwirkung1 gegen Schadmilben

•  Anwenderfreundlich durch staubarme Formulierung

•  Sehr gute Regen- & Schimmelfestigkeit

•  Intensive Farbgebung (leichte Kontrolle der 
Pelletdichte)

•  Keine Wartezeiten oder zeitlichen Einschränkungen 
zwischen den Anwendungen

•  Sehr gute Streueigenschaften, staubfrei

•  Keine Rückstände

•  Hohe Pelletdichte (ca . 60 Pellets/m²)

•  Kein Verfallsdatum nach Auflage VH301-1

•  Effektive Bekämpfung von Fruchtfliegen und 
Essigfliegen

•  Bessere und schnellere Aufnahme von Insektiziden

•  Rückstandsfrei

Zusatzstoff zu Insektiziden . Combi-protec®  bildet auf 
Proteinbasis einen Futterköder, der zu einer verbesserten 
Aufnahme des in Tankmischung verwendeten Insektizides 
führt . 

SonstigeSonstige
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Wachstumsregulator zur Lockerung des
Traubenstielgerüstes

WIRKSTOFF
400 g/kg Gibberelinsäure GA3

FORMULIERUNG
WG

SCHADORGANISMUS
Lockerung des 
Traubenstielgerüstes

KULTUR
Weinrebe

WIRKUNGSWEISE
-

ANWENDUNGSZEITPUNKT
Vorbeugend

AUFWANDMENGE
Max . 50 g/ha in 1 .000 l/ha Wasser
Aufwandmenge an Rebsorte
anpassen

MAX. ANZAHL ANWENDUNGEN
1 x pro Kultur und Jahr

WARTEZEIT
F

BIENENSCHUTZ
B4

PACKUNGSGRÖßE
10 x 2,5 g

Sonstige Digitales

Ihre Vorteile 
•  Reduzierung des Befalls mit Botrytis und Essigsäure durch Lockerung 

des Traubengerüstes

•  Schnell und gut löslich durch perfekte Formulierung

•  Einfache Handhabung

Wirkungsweise

Berelex® 40 SG dient der chemischen Ausdünnung im Weinbau auf Basis von 
Phytohormonen . Berelex® 40 SG enthält das natürlich in der Weinrebe vorkommende 
Phytohormon (Wuchsstoff) Gibberelinsäure GA3, welches den Beerenansatz 
reduziert und somit das Traubenstielgerüst lockert . Durch diesen Effekt wird u . a . die 
Fäulnisanfälligkeit in Weinreben sehr wirksam reduziert .

Kontrolle 40 g/ha

BBCH 53 57 69 71 73 75

Einsatzzeitraum

In der Praxis hat sich eine Aufwandmenge von 25-40 g/ha von Berelex® 40 SG bewährt .

Certis Belchim Weinbau-Blog

Die Certis Belchim Blogs bieten aktuelles Wissen, Hintergründe und  

Erfahrungen aus unserer täglichen Arbeit für einen modernen und zukunfts-

orientierten Pflanzenschutz.

Fachchinesisch kann jeder! Aber schwierige Sachverhalte einfach erklären, ist 

gar nicht so einfach . Ob von den Kammern oder Beratern, Behörden oder der 

Industrie, viele Themen im Weinbau werden eher wissenschaftlich abgehandelt . 

Doch wissenschaftlich fundierte Fakten können auch anschaulich beschrieben 

werden!

Wir bereiten unser Wissen für Sie in unseren Blogs in kleinen, interessanten 

Artikeln auf und bieten Ihnen mit passenden Downloadmöglichkeiten wie 

Checklisten, ebooks uvm . abwechslungsreiche Inhalte . 

Wir schreiben unsere Texte selbst und haben keine Ghostwriter . All unsere 

Blogbeiträge sind von Mitarbeitern unterschiedlicher Unternehmensbereiche, 

wie Technik, Beratung, Außendienst oder Marketing verfasst worden . 

Wir hoffen, dass Ihnen die Lektüre Spaß macht, Sie etwas Neues lernen  

und dass Sie Anregungen für Ihre tägliche Arbeit mitnehmen! 

Ihr Certis Belchim Blog Team

Lesen Sie doch mal rein ...
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INHALTSSTOFFE
Pentanatriumtriphosphat, Natriummetasilikat, 
Natriumcitrat, Polyaminsäuren, natürliche Tenside 

FORMULIERUNG
WP

AUFWANDMENGE (ROUTINE)
Tankreinigung innen:
100 g in 100 l Wasser

Tankreinigung außen: 
25 g in 10 l Wasser 

Hochdruckreinigung: 
50 g in 10 l Wasser 

Die Spritzenreinigung sollte
nach jedem Einsatz erfolgen

AUFWANDMENGE (EINLAGERUNG)
Tankreinigung innen:
200 g in 100 l Wasser

Tankreinigung außen: 
50 g gelöst in 10 l Wasser, 

AUFWANDMENGE ANDERE MASCHINEN
Handreinigung / Hochdruckreinigung 
50 g in 10 l Wasser

PACKUNGSGRÖßE
1 kg

Optimaler Reiniger für 
Pflanzenschutzgeräte

Ihre Vorteile
• Beseitigt Ablagerungen in der gesamten Spritze
• Entfernt auch Sulfonylharnstoffe
• Nicht korrosiv

INHALTSSTOFFE
33 % Polydimethylsiloxan

FORMULIERUNG
SL

AUFWANDMENGE
1,4 ml in 100 l Wasser

Spritzbrühe wie gewohnt ansetzen und anschließend 
1,4 ml/ 100 l Spritzlösung proagro Schaumfrei zugeben .
Bei stark schäumenden Stoffen (z .B . Gülle) einige 
Spritzer auf den vorhandenen Schaum geben . Dieser 
verliert umgehend die Stabilität und fällt zusammen .

PACKUNGSGRÖßE
250 ml, 1 l

Gründe für die Schaumbildung
• Chemisch bedingt
• Zu viele Komponenten im Tank
• Schlechte Formulierung der verwendeten 

Pflanzenschutzmittel
• Spritzmittelreste von der letzten Spritze
• Schnelle Wassereinspeisung
• Verschiedene Düngermischungen

Ihre Vorteile
• Verminderung der Schaumbildung
• Deutliche Zeitersparnis
• Vielseitig einsetzbar

Entschäumt schnell und sicher

INHALTSSTOFFE
Pentanatriumtriphosphat, Natriummetasilikat, 
Natriumcitrat, Polyaminsäuren, natürliche Tenside 

FORMULIERUNG
Flüssig

AUFWANDMENGE (ROUTINE)
Spülflüssigkeit (l): 100 / 250 / 500 / 1 .000

Wasserhärte: bis 7,3 °dH
Reinigermenge (l): 0,5 / 1,25 / 2,5 / 5

Wasserhärte: 7,3-14 °dH
Reinigermenge (l): 0,5 / 1,28 / 2,5 / 5

Wasserhärte: 14-21,3 °dH
Reinigermenge (l): 0,75 / 1,87 / 3,7 / 7,5

Wasserhärte: >21,3 °dH
Reinigermenge (l): 1 / 2,5 / 5 / 10

AUFWANDMENGE (EINLAGERUNG)
1 l in 100 l Wasser

PACKUNGSGRÖßE
5 l

Optimaler Reiniger für 
Pflanzenschutzgeräte

Ihre Vorteile
• Beseitigt Ablagerungen in der gesamten Spritze
• Entfernt auch Sulfonylharnstoffe
• Nicht korrosiv

Spritzenreiniger
proagro

Spritzenreiniger
proagro

Schaumfrei

proagro

Pulver Flüssig

Spritzenreiniger & Schaumfrei

INHALTSSTOFFE
≥ 30 % Phosphate, 
< 5 % anionische Tenside

FORMULIERUNG
WG

AUFWANDMENGE (ROUTINE)
Tankreinigung innen:
100 g in 100 l Wasser

Tankreinigung außen: 
25 g in 10 l Wasser 

Hochdruckreinigung: 
50 g in 10 l Wasser 

Die Spritzenreinigung sollte
nach jedem Einsatz erfolgen

AUFWANDMENGE (EINLAGERUNG)
Tankreinigung innen:
200 g in 100 l Wasser

Tankreinigung außen: 
50 g gelöst in 10 l Wasser, 

Nicht spülen, bis das Gerät wieder benutzt wird . 
AGROCLEAN® hinterlässt einen Schutzfilm im Gerät, um 
es gegen Korrosion zu schützen . Mit Frostschutz mischbar .

AUFWANDMENGE ANDERE MASCHINEN
Handreinigung / Hochdruckreinigung
50 g in 10 l Wasser

PACKUNGSGRÖßE
1 kg

Tankreinigung leicht gemacht

Ihre Vorteile
• Einfache Handhabung
• 3-fach Wirksystem: Lösen, transportieren & schützen
• Kurze Einwirkzeit (10 – 45 min)
• Nicht aggressiv, aber antikorrosiv
• Universell einsetzbar
• Hervorragende Reinigung (Schutz vor Spritzschäden)
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Additive

®

Netzmittel

proagro
ProNet-Alfa®

Genehmigungsende 6/2/2032 6/18/2027 10/28/2031 10/24/2031

Mischung mit Insektiziden Ja Ja Nein Nein

Wirkstoff Monocarbamid Dihydrogen Sulfat Polyether-Polymethyl-siloxan-Copolymer Docusatnatrium, Citronensäure+Fettsäuren natürliche Milcheiweißtenside, 
Citrate

Wirkstoffgehalt 80 % 100 % 50 – 75 %; 0,2% 1 %; 5,6 %

Netzmitteltyp Anionisch Nicht-ionisch Anionisch Nicht-ionisch

Zweck Wasserkonditionierer Superspreiter für Ackerbau- und Spezialkulturen, 
Additiv für Saatgut-behandlungsmittel

Spreiter für Ackerbau- und Spezialkulturen Netz- und Haftmittel für Ackerbau und 
Spezialkulturen

Einsatzgebiete Ansäuern bei hartem Wasser und Bindung 
von Kationen

Tankmix mit (teil-)systemischen Wirkstoffen 
(Fungizide, Insektizide, Herbizide)

Zusatzstoff zur Verbesserung der Benetzung, Haftung und 
Stabilisierung der Spritzbrühe

Netz- und Haftmittel als Zusatz zu Pflanzen- 
schutzmitteln auf Basis eines natürlichen  
Milcheiweißtensides

Genehmigte Anwendungen, 
Kulturen und Aufwandmenge 

(nach Zusatzstoffliste BVL)

In Verbindung mit Herbiziden, Fungiziden 
und Insektiziden im Acker-, Gemüse-, Obst, 
Wein-, bzw . Zierpflanzen- und Hopfenbau 
mit einer max . Aufwandmenge von 5 ml bis 
36 ml/100 l Wasser (in Abhängigkeit der 
Wasserhärte)

Flächenkulturen (Ackerbau/ Gemüsebau): mehrfach; 
Allgemein: 100 ml/ha bis 125 ml/ha;
mit systemischen und teilsystemischen  
Mitteln: 200 ml/ha
Weinbau: mehrfach, 200 ml/ha
Obstbau früh (vor Blüte): einfach, 100 ml/ha
Obstbau spät (nach Blüte): mehrfach, 125 ml/ha
Hopfenbau: mehrfach, 100 ml/ha
Zierpflanzenbau: mehrfach, 0,02 % bis 0,03 % v/v, 
max . 200 ml/ha

Mischungspartner Herbizide und Fungizide:  
im Ackerbau und  Gemüsebau mit einem Aufwand von 
0,15 – 0,2 l/ha,  
im Weinbau, Obstbau, Hopfenbau mit einem Aufwand von 
0,03 % – max 0,6 l/ha

Mischungspartner Herbizide (einschließlich 
Wachstumsregler) und Fungizide: im Ackerbau, 
Gemüsebau, Weinbau, Zierpflanzenbau, Obstbau, 
Hopfenbau mit einem Aufwand von 0,15 %ig 
(0,15 l je 100 l Spritzbrühe)

Kulturen Herbizide alle Kulturen alle Kulturen alle Kulturen Acker-, Gemüse-, Obst, Wein- und Hopfenbau 
(einschließlich Wachstumsregler)

Kulturen Fungizide alle Kulturen alle Kulturen alle Kulturen Acker-, Gemüse-, Obst, Wein- und Hopfenbau

Kulturen Insektizide alle Kulturen alle Kulturen keine keine

Aufwandmenge 5 ml bis 36 ml/100 l Wasser  
(in Abhängigkeit der Wasserhärte)

0,1 bis 0,2 l/ha abhängig von Kultur und  
Anwendung

Ackerbau und  Gemüsebau: 0,15 – 0,2 l/ha; 
Obst-, Wein- und Hopfenbau: 0,03 % (0,03 l in 100 l 
Spritzbrühe) max . 0,6 l/ha

0,15 % (0,15 l je 100 l Spritzbrühe)

Produktvorteile •  Neutralisierung der Ca- und Mg-Ionen
• Absenkung des pH - Wertes 
• Absicherung der Wirkungsgrade

• Superspreiter für beste Benetzung 
• Auch in Mischung mit Fungiziden 
• Steigerung der Wirksamkeit

• Gleichmäßige Verteilung 
• Vermeidung von Spritzflecken 
• Steigerung der Wirksamkeit

• Natürliches Netz- und Haftmittel 
• Gleichmäßige Verteilung 
• Vermeidung von Spritzflecken

Packungsgröße 1 l, 5 l 5 l, 20 l 1 l, 5 l, 10 l 5 l, 10 l

Im Tank gegen

Alkalische Hydrolyse  
(pH-Wert regulieren)

Komplexbildner  
(Bindung von Kationen)

Auf der Pflanze

Benetzung

Haftung

Eindringen

Mögliche Wasserreduktion bei 
gleicher Benetzung1)

1): Zugelassene Wasseraufwandmengen nicht unterschreiten! 
Effekte    sehr gute Effekte    gute Effekte    mittlere Effekte    leichte Effekte    keine Effekte
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Diese Broschüre unterliegt dem deutschen Urheberrecht . Die Vervielfältigung, Bearbeitung, Verbreitung und 
jede Art der Verwertung außerhalb der Grenzen des Urheberrechtes) sowie die Einspeicherung, Verarbeitung, 
Vervielfältigung und Verbreitung mit Hilfe elektronischer Systeme jeglicher Art, gesamt oder auszugsweise, 
bedürfen der schriftlichen Zustimmung der Belchim Crop Protection Deutschland GmbH sowie die Certis 
Belchim B .V . Niederlassung Deutschland Kopien dieser Broschüre sind nur für den privaten, nicht kommerziellen 
Gebrauch gestattet . Soweit die Inhalte selbstständig erstellt wurden, werden die Urheberrechte Dritter beachtet . 
Insbesondere werden Inhalte Dritter als solche gekennzeichnet .

Wir verwenden u . a . Bildmaterial von Pixabay, Adobe Stock und Shutterstock . Das dort eingestellte Material wird 
teilweise unter der public domain, also gemeinfrei zur Verfügung gestellt. Wir können jedoch nicht ausschließen, 
dass das dort eingestellte Bildmaterial bereits illegal eingestellt wurde. Wir können insofern für das Bildmaterial 
keine Verantwortung übernehmen.
Sollten Sie auf eine Urheberrechtsverletzung aufmerksam werden, bitten wir um einen entsprechenden Hinweis . 
Bei Bekanntwerden von Rechtsverletzungen werden wir derartige Inhalte umgehend entfernen . Druckfehler und 
Falschinformationen können nicht vollständig ausgeschlossen werden . Die Belchim Crop Protection Deutschland 
GmbH sowie die Certis Belchim B .V . Niederlassung Deutschland übernehmen keine Haftung für die Aktualität, 
Richtigkeit und Vollständigkeit der Inhalte, ebenso nicht für Druckfehler . 

®, TM - registrierte Warenzeichen der Hersteller

Wichtige Hinweise zur Anwendung der in dieser Broschüre abgebildeten Pflanzenschutzmittel: In Abhängigkeit 
von Kultur, Sorte, Anbauverfahren und spezifischen Umweltbedingungen können Schäden an der zu behandelnden 
Kultur nicht ausgeschlossen werden . Die Pflanzenverträglichkeit sollte daher unter den betriebsspezifischen 
Bedingungen im Vorfeld geprüft werden . 

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden . Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformation lesen . Bitte 
beachten Sie die Warnhinweise und -symbole in der Gebrauchsanleitung . Irrtümer und Fehler vorbehalten . Diese 
Informationen ersetzen nicht die Gebrauchsanleitungen und gelten nur für das Vertriebsgebiet Deutschland .
Stand: September 2022 .

1 eigene Erfahrungen, keine zugelassene Indikation 

Einsatzmöglichkeiten

einsetzbar in

Name Keltertrauben Tafeltrauben Öko-Weinbau

Airone® SC x x

Beloukha® x x

Berelex® x

Cuprozin® progress x x x

DiPel® DF x x x

Frutogard® x x

Funguran® progress x x x

Katana® x

Kenja® x

Kumar® x x x

Kusabi® x x

Metarex® Inov x x

Mildicut® x x

Mimic® x x

Netzschwefel Stulln x x x

Quickdown® x x

Sarumo® x x

Sluxx® HP x x x

Videryo F® x

Vintec® x x x

Vorox® F x x

Abkürzungsverzeichnis

EC Emulgierbares Konzentrat (Emulsionskonzentrat)

EW Emulsion, Öl in Wasser

ME Mikroemulsion

PA Paste

RB Fertigköder

SC Suspensionskonzentrat

SG Wasserlösliches Granulat

SL Wasserlösliches Konzentrat

WG Wasserdispergierbares Granulat

WP Wasserdispergierbares Pulver

Wartezeit F

Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/ oder die 
Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung 
(z . B . Ernte) verbleibt bzw . die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen 
ist nicht erforderlich .

Gelistet in der Betriebsmittelliste für ökologischen Landbau in Deutschland
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Certis Belchim B.V.

Niederlassung Deutschland

Frankenstraße 18c

20097 Hamburg

Deutschland

certisbelchim.de

Beratung: (0800) 8 300 301*

* Die Hotline ist nur in den Sommermonaten besetzt .

Belchim Crop Protection Deutschland GmbH

Wollenweberstraße 22

31303 Burgdorf

Deutschland

http://certisbelchim.de/

